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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.368,47 -1,57 % -3,25 % Rendite 10J D * 0,15 % +11 Bp Dax-Future * 15.364,00

MDax * 33.643,13 -1,16 % -4,21 % Rendite 10J USA * 1,83 % +6 Bp S&P 500-Future 4526,75

SDax * 15.014,26 -2,16 % -8,53 % Rendite 10J UK * 1,38 % +12 Bp Nasdaq 100-Future 14813,75

TecDax* 3.454,50 -1,97 % -11,88 % Rendite 10J CH * 0,17 % +9 Bp Bund-Future 166,68

EuroStoxx 50 * 4.141,02 -1,92 % -3,66 % Rendite 10J Jap. * 0,18 % +0 Bp VDax * 23,17

Stoxx Europe 50 * 3.737,04 -1,76 % -2,13 % Umlaufrendite * -0,09 % +1 Bp Gold ($/oz) 1806,77

EuroStoxx * 459,38 -1,64 % -4,06 % RexP * 485,80 -0,08 % Brent-Öl ($/Barrel) 93,43

Dow Jones Ind. * 35.111,16 -1,45 % -3,38 % 3-M-Euribor * -0,55 % -0 Bp Euro/US$ 1,1458

S&P 500 * 4.477,44 -2,44 % -6,06 % 12-M-Euribor * -0,42 % +1 Bp Euro/Pfund 0,8427

Nasdaq Composite * 13.878,82 -3,74 % -11,29 % Swap 2J * 0,04 % +13 Bp Euro/CHF 1,0542

Topix 1.930,56 +0,55 % -3,63 % Swap 5J * 0,41 % +12 Bp Euro/Yen 131,73

MSCI Far East (ex Japan) * 608,78 +0,02 % -3,35 % Swap 10J * 0,58 % +8 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,51

MSCI-World * 2.324,94 -2,08 % -5,54 % Swap 30J * 0,54 % +1 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 
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Frankfurt, 04. Feb (Reuters) - Zum Abschluss der Börsenwoche wird der Dax Berechnungen von 

Banken und Brokerhäusern zufolge am Freitag höher starten. Am Donnerstag hatte er 1,6 Prozent 

auf 15.368,47 Punkte verloren. Ihr Hauptaugenmerk richten Anleger auf die US-Arbeitsmarktdaten 

am Nachmittag (MEZ). Experten erwarten den Aufbau von 150.000 Stellen außerhalb der Landwirt-

schaft. Allerdings lieferten die Zahlen der privaten US-Arbeitsagentur mit einem überraschenden 

Jobabbau ein schlechtes Omen. Sollten die offiziellen Daten ebenfalls enttäuschen, würde dies den 

Spekulationen auf rasche Zinserhöhungen der Notenbank Fed einen Dämpfer verpassen.  

Rekord-Kursstürze bei der Facebook-Mutter Meta und dem Musikstreaming-Dienst Spotify machten 

der Wall Street zu schaffen. Der US-Leitindex Dow Jones verlor 1,5 Prozent auf 35.111 Punkte. Der 

technologielastige Nasdaq gab 3,7 Prozent auf 13.878 Zähler nach und der breit gefasste S&P 500 

büßte 2,4 Prozent auf 4.477 Stellen ein. Neben den enttäuschenden Geschäftszahlen habe der Markt 

mit weiteren Problemen zu kämpfen, warnte ein Portfoliomanager. "Das sind steigende Zinsen und 

Inflation." Daher würden zaghafte Investoren, die zuletzt auf eine Erholung der Technologiewerte 

gesetzt hatten, nun das Handtuch werfen. Nervös machten Investoren außerdem die anstehenden 

US-Arbeitsmarktdaten, da die Zahlen der privaten US-Arbeitsagentur überraschend schlecht ausfie-

len. Die Aktien von Meta brachen über 26 Prozent ein und waren so billig wie zuletzt vor eineinhalb 

Jahren. Dadurch schrumpfte der Börsenwert von Meta um 240 Milliarden Dollar. Der Meta-Kurssturz 

reduzierte das Vermögen von Konzernchef und Facebook-Gründer Mark Zuckerberg innerhalb eines 

Tages um 29 Milliarden Dollar. Nach Angaben von Forbes liegt er mit noch 85 Milliarden Dollar nun 

auf Platz zwölf der reichsten Menschen. Zuckerberg gehören etwa 12,8 Prozent des Konzerns. Aus-

löser des Ausverkaufs bei Meta war der erste Rückgang der Nutzerzahlen in der Geschichte von 

Facebook. In diesem Sog brachen die Titel anderer Netzwerke wie Twitter, Pinterest oder Snap um 

bis zu 23 Prozent ein. Die Titel von Spotify stürzten 16 Prozent ab. Hier überschattete ein enttäu-

schender Ausblick auf die Nutzerzahlen einen Quartalsumsatz knapp über Markterwartungen.  

Ermutigende Geschäftszahlen von Amazon lockten Anleger an die asiatischen Aktienmärkte zurück. 

Der japanische Nikkei-Index stieg am Freitag um 0,7 Prozent auf 27.439 Punkte. Der Hongkonger 

Hang Seng gewann sogar 3,3 Prozent auf 24.598 Zähler. Die übrigen chinesischen Börsen blieben 

wegen der Neujahrsfeiern weiterhin geschlossen. 

Wirtschaftsdaten heute 

EWU: Einzelhandelsumsatz (Dez) 

DE: Auftragseingang Industrie (Dez) 

USA: Beschäftigte non farm, Arbeitslo-

senquote, Stundenlöhne (Jan) 

 

Unternehmensdaten heute 

Suzuki (Q3), TomTom (Q4), Hawesko, 

Talanx, Vinci (Jahreszahlen), Thyssen-

krupp, Verbio (online HV)  

 

Weitere wichtige Termine heute 

China: Börsenfeiertag   

Fitch: Ratingergebnisse für Norwegen 

und Ukraine 

Moody’s: Ratingergebnisse für Russland 

und Tschechien 

S&P: Ratingergebnisse für Bosnien und 

Herzegowina, EFSF, ESM, Lettland, Lu-

xemburg sowie Schweden 
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 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


